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EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
EWS Europäisches Wirtschafts- und Steuerrecht
f. folgende Seite
ff. folgende Seiten
Fn. Fußnote(n)
FS Festschrift
GA Goldtammer´s Archiv für Strafrecht
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GRC Charta der Grundrechte der Europäischen Union
GS Gedächtnisschrift
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HFR Humboldt Forum Recht
hrsg. herausgegeben
Hrsg. Herausgeber
HRRS Online-Zeitschrift für Höchstrichterliche Rechtsprechung

im Strafrecht
IRG Gesetz über die Internationale Rechtshilfe in Strafsachen
i. V. m. in Verbindung mit
Jura Juristische Rundschau
JuS Juristische Schulung
JZ JuristenZeitung
KOM Dokument der Europäischen Kommission
KritV Die Kritische Vierteljahresschrift für Gesetzgebung und

Rechtswissenschaft
LIBE Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres
lit. Buchstabe (lat. littera)
mwN mit weiteren Nachweisen
NJ Neue Justiz
NJECL New Journal of European Criminal Law
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NK Neue Kriminalpolitik
no. number
nos. numbers
Nr. Nummer
NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
ÖAnwBl Österreichisches Anwaltsblatt
ÖJZ Österreichische Juristen-Zeitung
OLG Oberlandesgericht
PPU Procédure préjudicielle d´urgence = Eilverfahren im Rah-

men eines Vorabentscheidungsverfahrens
RbEuHb Rahmenbeschluss zum Europäischen Haftbefehl und die

Übergabeverfahren zwischen den Mitgliedstaaten
Rn. Randnummer(n)
RR Rechtsprechungs-Report
S. Seite(n)
SDÜ Schengener Duchführungsübereinkommen
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Slg. Sammlung der Rechtsprechung
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
StraFo Strafverteidiger Forum
StV Strafverteidiger
u. a. und andere/ unter anderem
UAbs. Unterabsatz
vgl. vergleiche
VO Verordnung
Vol. Volume
Vorb. Vorbemerkung
v. versus
wistra Zeitschrift für Wirtschafts- und Steuerstrafrecht
ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völ-

kerrecht
ZAR Zeitschrift für Ausländerrecht und Ausländerpolitik
z. B. zum Beispiel
ZEuS Zeitschrift für Europarechtliche Studien
ZIS Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik
zit. zitiert
ZJS Zeitschrift für das Juristische Studium
ZP Zusatzprotokoll
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft
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